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Ba«-0bro»ik.

SaapoUîeiïidje Sïfflint»
gaitgea bet @taöt Sörtsb
rourben am 25. gebmar für
folgen.be Söauprojefte, teit=

roetfe unter SBeblngungen, et*
teift : £mri3 ®urrer, Slrcfjiteft,

für einen ©abejimmetanbau auf ber Oftfeite bes Kaufes
^irfd^engraben 60, Büricb 1 ; ©cbmelsetifcbe Krebitanfialt
für einen SDacbaufbau auf bem Sanfgebäube am Sßlacfer,
3üricb 1 ; £>. grifcbînecbt, 93auweifter, für einen ©puppen=
anbau an ber SRooSftraße, 3ûric^ 2; Qofef ®mcrer, tn

KägiSroit für ein ^abejimmer im îMergefd)o| be§ fpaufeS

Bbaplat) 2, Büricb 3; 28. gucb§ für ein ©tallgebäube
an ber Surftmiefenfiraße, Büricb 2 ; B^S^len SUbiSbof«

fpeurtetb für jmel ©c|uppet! anbauten an ber ©icßbübel'
firaße, Büricb 3 ; 21. ®ofd), Söilbbauer, für einen ©puppen
an ber SBabencrftraße bei SßoI.--SRr. 292, Büricb 4; *8.

Kerle für jmet ®acb«ufbauten f)of)lftraße 52, ßiicicp 4 ;

©uftao ©tfjUÜfjei für einen Sab en unb ein SJlagajin im

£aufe Bofef firaße 46, 3üricb 5; 1. greg für SSergtöß«:

rung beS SabenS im ffaufe ©ppriftraße 2, 3ürid) 6;
SR. ©telnmann für sroel Bimmer im llntergefcboß 'Ces

ÇaufeS SBogelfattgfircße 9, Büricb 6; ©uftao ffielnmann
für ein ®eroäcb§ba«§ an ber ©pprifiraße, Berief) 6;
Kneß & fjäfftg, Irchiteften, für ein ©nfamüicnbauS mit
©Infrtebung ^erjogfiroße 18, Büttel) 7; £jelmid) Kochen

bans für ein Kamin jum ©emMiSbcuS an ber £>o facler=
ftraße bei Sßol.-SRr. 42, Büricb 7; ©uftao ©tegrift, Slrcbi'
left, für ein ©tnfamiltenbauS mit ©Infrlebuttg £>etjog*
ftraße 15, Büricb 8; ®. unb SR. ©etßberger für einen
Sureattanbau auf ber SRorbfeite beS öaufeS 2Blefen>
firaße 7, Büritb 8.

SattHdjeö a«S BBridj. ®et ©roße ©tabtrat ge=

mährte für einen Sanbanfauf im ©iblfelb etnen ffrebit
non gr. 132,634, ebenfo gr. 98,000 für ben ©rroerb
unb bfe BttfiembfieHung be§ fjaufeS SReumarft 11.

SaaïtdjtS ckô UftlîdB (Büridb). ®er ©emelnberat
plant eine neue Sabanftalt.

nette Hûtttonaï&anffleMttDe In Siel. gn ben
näcbften Sagen mirb ble filiale ©tel ber Kantonalbanf
oon Sern In ba§ neue ftattlldje ©ebäube am gentral=
plaß überftebeln. 23or äiemlicb genau jmet Bahren tuar
mit biefem 93au uon ber befannten ferner girma Bog
& Klaufer, bte am SBettberoerb mit bem erften greife
ausgezeichnet roorben mar, begonnen roorben. SRacb bem
Sob beS gerrn goß bot fperr £>an§ Klaufer, 2lttf)i=
teil, tu Serbinbung mit ber 93leler girma ©aager
& grep ba§ 2Berî zum glüctlicben ©nbe geführt. Sie
söaufumme beträgt ungefähr gt. 550,000.

SaS ganj in graugrünem Kunftftetn (auä ber gabrif
Spg) ausgeführte $au§ nähert fteh tn feinen gönnen
einigermaßen bem behaglithen SBetner SBarorf. ©S macï)t
einen ruhigen, ftdhetn, man möchte fafi fagen jahlungS^
fähigen (Sinbrud, rote eS übrigens bei einer Brceiganftalt

je ©onuerStagê unb îopeî per ^emefier gr. 3.60, per 3a^r gr. 7

Snferat? 20 ®t8. per einfpaltige ^etitjeite, bei ßrb^erett Stuftsägea
fnt)>)red;e«ben Etabatî
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Laii-edrsliiii.

Banpolizeiliche BêNîlli-
gnngsn der Stadt Zürich
wurden am 25. Februar für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: Hans Durrer, Architekt-

für einen Badezimmeranbau auf der Ostseite des Hauses

Hirschengraben 60. Zürich 1 ; Schweizerische Kreditanstalt
für einen Dachaufbau aus dem Bankgebäude am Talacker.

Zürich 1 ; H. Frischknecht, Baumeister, für einen Schuppen-
anbau an der Moosstraße, Zürich 2; Josef Durrer, in
Kägiswil für ein Badezimmer im Kellergeschoß des Hauses

Jdaplatz 2, Zürich 3; W. Fuchs für ein Stallgebäude
an der Bmstwieser,straße, Zürich 2 ; Ziegeleien Albishos-
Heurtelh für zwei Schuppenanbauten an der Gicßhübel-
straße. Zürich 3 ; A. Dosch, Bildhauer, für einen Schuppen

an der Badenerstraße bei Pol.-Nr. 292, Zürich 4; B,
Kerle für zwei Dachaufbauten Hohlstraße 52, Zürich 4 ;

Gustav Schultheß für einen Laven und ein Magazin im
Hause Josefstraße 46, Zürich 5; A. Frey für Vergröße-

rung des Ladens im Hause Gpyriftraße 2, Zürich 6;
R. Stetnmann für zwei Zimmer im Untergeschoß des

Hauses Vogelsangstroße 9. Zürich 6; Gustav Weinmann
für ein Gewächshaus an der Spyriftraße, Zürich 6;
Knell à Häsfig, Architekten, für ein Einfamilienhaus mit
Einfriedung Herzogstraße 13, Zürich?; Heinrich Kocher-

Hans für ein Kamin zum Gewächshaus an der Hofacker-
straße bei Pol.-Nr. 42, Zürich 7; Gustav Siegrist, Archi-
Lekt, für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Herzog-
straße 15, Zürich 8; C, und R. Geißberger für einen
Vureauanbau auf der Nordseite des Hauses Wiesen-
straße 7, Zürich 8

Ganliches a«S Zürich. Der Große Stadtrat ge-
währte für einen Landankauf im Sihlfeld einen Kredit
von Fr. 132,634, ebenso Fr. 98,000 für den Erwerb
und die Jnstandstellung des Hauses Neumarkt 11.

Banliches ans Uetiko« (Zürich). Der Gemeinderat
plant eine neue Badanftalt.

Bas neue Kantonalbankgebavde in Viel. In den
nächsten Togen wird die Filiale Biel der Kantonalbank
von Bern in das neue stattliche Gebäude am Zentral-
platz übersiedeln. Vor ziemlich genau zwei Jahren war
mit diesem Bau von der bekannten Berner Firma Joß
K, Klauser, die am Wettbewerb mit dem ersten Preise
ausgezeichnet worden war, begonnen worden. Nach dem
Tod des Herrn Joß hat Herr Hans Klauser, Archi-
tekt, in Verbindung mit der Vieler Firma Saager
K. Frey das Werk zum glücklichen Ende geführt. Die
Bausumme beträgt ungefähr Fr. 550,000.

Das ganz in graugrünem Kunststein (aus der Fabrik
Lyß) ausgeführte Haus nähert sich in seinen Formen
einigermaßen dem behaglichen Berner Barock. Es macht
einen ruhigen, sichern, man möchte fast sagen zahlungs-
fähigm Eindruck, wie es übrigens bei einer Zweiganstalt

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr° 7

Inserats 20 TtS. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austrkgm
entsprechenden Rabatt

Zürich, d-z« 3. März tWIK



gîmfïtr. fdçiftiÊtj. fmnb»». ^jeittiïîà („Sfieifterblatt") Ölt." < !»

ber Kanioiialbanî oon Sern nidjt anberS p erwarten
ift. ©troaS SBehrhafteS liegt in bem ftattltdjen ©itter*
werf oor ben genfiern, etroaS greunblidfjeS in bem ço^en
dach unb ben fparfam oerteilten, aber originellen unb
jum Seil fogar lets Ijumoriftifc^en Silbfjauereien
oon iß. DSroalb, 3"ric^. 2ïuf ber SBeftflanfe ift ba
fogar ber berühmte ptizetfjunb, ber bem Schelmen ben
Stiefel abgeriffen hat, bereinigt. Qn biefem gufammew
bange möchten mir noch ermähnen, bafj pt îûnftïerifchen
AuSfchmüdung beS Innern auch Silbhauer ißt ob ft aus
Safel (9Aarmor'Sïulpturen im dreppenljauS) unb ©mil
©arbinauj auS Sern (SBanbmalereien im $reforoor=
räum), forote £>aberer & Sie., Sern (Stubfbecfen) bet*

getragen haben.
der frohmütige ©inbrucf fönf'tlerifc^er ©ebtegenheit

unb guten ©efchmacfeS oexftârît fich noch bet einem ©ang
butdh baS innere beS neuen fpaufeS. Überall bis in bie

fletnfte JUetnigfeit ift hier neben ber praflifdjen audh eüte

lünftlerifdhe Söfung gefudht unb gefunben morben. Aid)t
nur in Suren, Steppen, Säfel, Sreppengelänber jeigt
ftcb ber fünftlerifdhe ©rnft beS SaumetfierS, fogar bie

2eudf)tförpet, SAöbel ufm. finb pm großen Seil nach
feinen etgenen Segnungen tjexgefteüt. SefonberS an=

mutig mitten ber mit braunem Auffbaumholz getäfelte
Schalterraum, foroie bie SitpngS» unb direftionSjimmer
im etfien Stod fjjanS Hlaufer unb fetne SAiiarbeiter
haben ba treffliche Arbeit getan, unb man muff auch ber
îfantonalbanf tn Sern banlbar fein, baff fie ihren Sau=
metftern Gelegenheit gegeben hat, nicht nur ein pra£=
iifcheS, mit allen mobernen Seguemlichteiten eingerichtetes
Sanfgebäube p erftellen, fonbern btefen Sau auch «ach
etnem einheitlichen pan unb in bureaus felbftänbigem
©efchmad auSpftatten.

fMnter bem Sanfgebäube ift etne flehte öffentliche
Einlage mit pwitlon, Säumen unb Sänfen im SBerben
begriffen.

©aSoerforgttng Söjingc» (Sern). der Stabtrat oon
Siel hat in feiner nächften Sipng über bie ®rftel
lung eines ©aSoerforgungSnehc§ für Söjin»
gen p befdhllefjen, mofür ber ©emetnberat einen Srebit
oon 27,500 granfen oerlangt. Siel liefert ®aS bereits
ben Aufjengemeinben Aibau, SERabretfdE», SOlett unb 2eu>

bringen. der bezügliche Sertrag mit bem ©emeinberat
oon Söjingen ift perfeft, unb es fann nach ber Ser*
hanblung im Stablrat fofort mit ber Ausführung beS

SBerfeS begonnen merben.

gaôri!»eœba*ten in pattcln (SafeEanb). §ter
rourbe mieber ein größeres Stücf Sanb p gnbuftrie--
jmecfen erworben. @S ift ein an ber ©ifenbahnfirede,
gegenüber ber ©ifenmöbelfabrif gelegenes ©runbftüd oon
runb 16,000 m^, roelcheS pm ißrelfe oon jirfa 57,000
grauten oerfauft rourbe. Auf biefem ©runbftücf foU
etne gabrif für Ajett)len diffouS (gelöfieS Aje=
tplen in Stahlflafchen) unb ber betreffenben Apparaturen
für SJlilltär, ©ifenbahn tc. errichtet merben. gum Setter

biefer gabrif ift ber befannte Ajetplen gachmann unb
frühere ©efchäffSführer beS Schmeijer. AjetpIen-SereinS,
£>etr Ingenieur 9A. didmann, Safel, auSerfehen
morben.

Ocrhaiamua.
(Äorr.) der !a«toaale appe»ielltfdje ^anftioctïer*

»»ft ©emetheoftei» hielt am 27. gebr. mt biftorifcjher
Stätte auf SögelinSegg bei Speicher feine orbentIicf)e
delegiertcnberfammlung ab. Son 13 Seftionen waren
22 delegierte Oertreten, der ißräfibent leitete bie Ser=
fatnmlung mit einem furjen 2Btllfommen3gtuh ein unb
beutete auf bie mißliche Satfache hin, bah he«te g®«3

befonberS bie öftfchiueij unb bamit unfer Santon im
fpe^iefien unter ben groben beinahe unüberroinbbaren
©dpuierigfeiteit für bie Sefchaffuug bon Aohftoffen zu
leiben habe, roaS aber, ber Aot get)orchenb, eben hin»
genommen merben müffe.

Seiber macht fich auch bie ©rfdjeinung allerbingS
eines nur geringen AüdgangeS ber SAitglieberzahl be=

merfbat, boch barf beftimmt gehofft merben, bah nach
Südfehr mieber normaler geiten unb Sert)ü(tniffe baS

entftanbenc 9Ainu§ in ein pu§ bermanbelt merben fann,
auch h<er beifit eS eben burchhalten.

Aach Serlefen be§ potofollS gibt ber Snhaber ber
fantonalen SehrlingSfürforgefteüe in Speicher einen
furzen Sericht über feine unb ber SehrlingSprtifung§=
fommiffion dätigfeit unb fann erfreulichermeife fonfW
tieren, bafi bie feiner geit gefefjaffene gürforgeftelle bon
©Item ber in§ Sebett IjiuauStretenDen Söhne unb
döchter reichlich benütjt mirb, foba§ er fich befouberS
im grühjahr biefem Amte beinahe bollftänbig ju roibmen
habe.

®3 ift bon großem Sorteil, roenn bie jungen Sente
bor ber bon ihnen felbft getroffenen SBahl für einen
Seruf noch rechtzeitig bon einem in biefer SAaterie er=

fahrenen ÜAanne auf bie Sicht' unb Säjatteufeiteu biefeS
ober jenes SetriebeS aufmerffam gemacht merben fönnen.
@ar mancher ficht bann ein, bafs er beffer tut, einen
für feine Sorbilbung unb für feine ©igenfehaften beffer
paffenben Seruf ju mahlen.

A13 Drt für bie nächfte delegiertenberfammlnng
mirb Urnäfch beftimmt, bie nächfte Sel)rling3prüfung
finbet in Aehtobel ftatt. gür bie delegiertenberfamm=
lung be§ fchmeijerifchen ©emerbebereinS in äBinterthur
merben ebenfalls jmei Abgeorbnete foroie ein @rfa|mann
gewählt.

Son einer Seftion tonrbe ber Antrag geftellt, es

möchte, um bem Segelten mehr Aachbrucf zu ber=
fchaffeit, gemeinfam mit bem lanbmirtfchaftlichen Serein,
ber unter bemfelben llebelftanbe zu leiben habe, au bie
Sîantonalbanf ba§ ©efuch um beffere Selelpiung ber
gettcl (§hpothef) geftellt werben, der Antrag, ber zur
weiteren Seratung unb fßrüfung an ben engeren Sor=
ftanb geroiefen mirb, mürbe begrüfjt, htugogon betont,
bag nod) anbere, ba unb bort bereits erpropte SAittet
unb ASege zu einem mirffamen Sorgehen zu erwägen
feien, habe bod) ein fdjon früher unternommener gelb=
Zug zu feinem pofitibett Aefultat geführt.

Auch baS SubmiffioitSmefen luirb in ber allgemeinen
Umfrage mieber berührt, eS rourbe bemerft, bah bei
AnSfchreibungen, bezm. bei perfönlicher ©intabung zur
Dfferteuabgabe bie baran gemenbete SAühe menigftenS
bezahlt loerben follte unb bah uiau berlangett fönnte, bah

Xonspr>imiepte isnd abgedrehte, blanke

Vereinigte Drafitwerke A.-6. Biel
Blank und präzis gezogene

jeder Art in Eisen u> Stahl
$alfg<watzfe Cis«a- aad minder bis 3001« Breit«

Sshf8£kentrée§ Uerpegksisssbsnäeise«*
PH* s 8f)hw®ir. Sa?- 1914. ö

Jllufir. schwetz. Hanow. -Zeitung („Meisterblatt'') Sir. !>

der Kanionalbank von Bern nicht anders zu erwarten
ist. Etwas Wehrhaftes liegt in dem stattlichen Gitter-
werk vor den Fenstern, etwas Freundliches in dem hohen
Dach und den sparsam verteilten, aber originellen und
zum Teil sogar leis humoristischen Bildhauereien
von P. Oswald, Zürich. Auf der Westflanke ist da
sogar der berühmte Polizeihund, der dem Schelmen den
Stiefel abgerissen hat, verewigt. In diesem Zusammen-
hange möchten wir noch erwähnen, daß zur künstlerischen
Ausschmückung des Innern auch Bildhauer Probst aus
Basel (Marmor-Skulpturen im Treppenhaus) und Emil
Cardinaux aus Bern (Wandmalereien im Tresorvor-
räum), sowie Haberer à Cie., Bern (Stuckdecken) bei-
getragen haben.

Der frohmütige Eindruck künstlerischer Gediegenheit
und guten Geschmackes verstärkt sich noch bei einem Gang
durch das Innere des neuen Hauses, liberall bis in die
kleinste Kleinigkeit ist hier neben der praktischen auch eine
künstlerische Lösung gesucht und gefunden worden. Nicht
nur in Türen, Treppen, Täfel, Treppengeländer zeigt
sich der künstlerische Ernst des Baumeisters, sogar die

Leuchtkörper, Möbel usw. sind zum großen Teil nach
seinen eigenen Zeichnungen hergestellt. Besonders an-
mutig wirken der mit braunem Nußbaumholz getäfelte
Schalterraum, sowie die Sitzungs- und Direktionszimmer
im ersten Stock. Hans Klauser und seine Mitarbeiter
haben da treffliche Arbeit getan, und man muß auch der
Kantonalbank in Bern dankbar sein, daß sie ihren Bau-
meistern Gelegenheit gegeben hat, nicht nur ein prak-
tisches, mit allen modernen Bequemlichkeiten eingerichtetes
Bankgebäude zu erstellen, sondern diesen Bau auch nach
einem einheitlichen Plan und in durchaus selbständigem
Geschmack auszustatten.

Hinter dem Bankgebäude ist eine kleine öffentliche
Anlage mit Pavillon, Bäumen und Bänken im Werden
begriffen.

Gasversorgung Böziuge« (Bern). Der Stadtrat von
Biel hat in seiner nächsten Sitzung über die Er fiel-
lung eines Gasversorgungsnetzes für Bözin-
gen zu beschließen, wofür der Gemeinderat einen Kredit
von 27.500 Franken verlangt. Biel liefert Gas bereits
den Außengemeinden Nidau, Madretsch, Mett und Leu-
bringen. Der bezügliche Vertrag mit dem Gemeinderat
von Bözingen ist perfekt, und es kann nach der Ver-
Handlung im Stadtrat sofort mit der Ausführung des
Werkes begonnen werden.

Fabrikueubaute« w Prattel« (Baselland). Hier
wurde wieder ein größeres Stück Land zu Industrie-
zwecken erworben. Es ist ein an der Eisenbahnstrecke,
gegenüber der Eisenmöbelfabrik gelegenes Grundstück von
rund 16,000 m^, welches zum Preise von zirka 57,000
Franken verkauft wurde. Auf diesem Grundstück soll
eine Fabrik für Azetylen-Dissous (gelöstes Aze-
tylen in Stahlflaschen) und der betreffenden Apparaturen
für Militär, Eisenbahn ?c. errichtet werden. Zum Leiter
dieser Fabrik ist der bekannte Azetylen - Fachmann und
frühere Geschäftsführer des Schweizer. Azetylen-Vereins,
Herr Ingenieur M. Dickmann, Basel, ausersehen
worden.

vervsîiawtteiî.
(Korr.) Der kantonale appenzellische Handwerker-

«nd Gewerbeverei» hielt am 27. Febr. au historischer
Stätte aus Vögelinsegg bei Speicher seine ordentliche
Delegiertenversammlnug ab. Von 13 Sektionen waren
22 Delegierte vertreten. Der Präsident leitete die Ver-
sammlung mit einem kurzen Willkommeusgruß ein und
deutete ans die mißliche Tatsache hin, daß heute ganz

besonders die Ostschweiz und damit unser Kanton im
speziellen unter den großen beinahe nnüberwindbaren
Schwierigkeiten für die Beschaffung von Rohstoffen zu
leiden habe, was aber, der Not gehorchend, eben hin-
genommen werden müsse.

Leider macht sich auch die Erscheinung allerdings
eines nur geringen Rückganges der Mitgliederzahl be-

merkbar, doch darf bestimmt gehofft werden, daß nach
Rückkehr wieder normaler Zeiten und Verhältnisse das
entstandene Minus in ein Plus verwandelt werden kaun,
auch hier heißt es eben durchhalten.

Nach Verlesen des Protokolls gibt der Inhaber der
kantonalen Lehrlingsfürsorgestelle in Speicher einen
kurzen Bericht über seine und der Lehrlingsprüfungs-
kommission Tätigkeit und kann erfreulicherweise konsta-
tieren, daß die seiner Zeit geschaffene Fürsorgestelle von
Eltern der ins Leben hinaustretenden Sohne und
Tochter reichlich benützt wird, sodaß er sich besonders
im Frühjahr diesem Amte beinahe vollständig zu widmen
habe.

ES ist von großem Vorteil, wenn die jungen Leute
vor der von ihnen selbst getroffenen Wahl für einen
Beruf noch rechtzeitig von einem in dieser Materie er-
fahrenen Manne auf die Licht- und Schattenseiten dieses
oder jenes Betriebes aufmerksam gemacht werden können.
Gar mancher sieht dann ein, daß er besser tut, einen
für seine Vorbildung und für seine Eigenschaften besser

passenden Beruf zu wählen.
Als Ort für die nächste Delegiertenversammlnng

wird Urnäsch bestimmt, die nächste Lehrlingsprüfung
findet in Rehtobel statt. Für die Delegiertenversamm-
lung des schweizerischen Gewerbevereins in Winterthur
werden ebenfalls zwei Abgeordnete sowie ein Ersatzmann
gewählt.

Von einer Sektion wurde der Antrag gestellt, es

möchte, um dem Begehreu mehr Nachdruck zu ver-
schaffen, gemeinsam mit dem landwirtschaftlichen Verein,
der unter demselben Uebelstande zu leiden habe, an die
Kantonalbank das Gesuch um bessere Belehnung der
Zettel (Hypothek) gestellt werden. Der Antrag, der zur
weitereu Beratung und Prüfung an den engeren Vor-
stand gewiesen wird, wurde begrüßt, hingegen betont,
daß noch andere, da und dort bereits erpropte Mittel
und Wege zu einem wirksamen Vorgehen zu erwägen
seien, habe doch ein schon früher unternommener Fetd-
zug zu keinem positiven Resultat geführt.

Auch das Submissionswesen wird in der allgemeinen
Umfrage wieder berührt, es wurde bemerkt, daß bei
Ausschreibungen, bezw. bei persönlicher Einladung zur
Offertenabgabe die daran gewendete Mühe wenigstens
bezahlt werden sollte und daß man verlangen könnte, daß

ZLosnp^in,i«»-K« ANlI SdAGlZl-Wkîo,

VöpWlgtö Zîkàà k SisI
Msnk uniZ p^àî» gszeagsn«

IEÄsr- in TêsEN n. TîskI
Mgeàîs Aus- M MZMà b!z W «« Trâ

FMsàààZ yLiMàWààks?'
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